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Überrumpelt: Ausbau der Wasser
kraft hat Vorrang vor Naturschutz
Fragwürdige Abstimmung in Nationalrat zugunsten des Ausbaus der Wasserkraft ist 
ein demokratiepolitischer Skandal und stärkt die Interessen der Energie-Wirtschaft.

kann ohne Übertreibung als demo-

Nur mehr 33 % 
unserer Flüsse 
sind ökologisch 
weitgehend intakt 
und so lebendig 
-  wie lange 
noch?

Es war eine Überraschung der 
besonderen Art in der Nationalrats
sitzung vom 30.11.2010: Im Schat
ten der Budgetrede brachten ÖVP 
und SPÖ mit Unterstützung der 
FPÖ in letzter Sekunde einen Än
derungsvorschlag zum Elektrizitäts
wirtschafts- und -organisationsge- 
setz ELWOG ein. Der brisante In
halt: Dem Wasserkraft- und Lei
tungsausbau wird unter dem Deck
mantel Klimaschutz vorrangiges öf
fentliches Interesse zugestanden. 
Damit wurden Klima- und Umwelt
schutz gegeneinander ausgespielt. 
Wasserkraftwerke und Elektrizitäts

leitungen könnten nun ohne Rück
sicht auf Natur-, Umwelt- und Bür
gerinteressen gebaut werden. Wie 
sich diese Entscheidung auf UVP- 
pflichtige Projekte auswirken wird, 
lässt sich erahnen. Der Behörde 
könnten künftig die Hände bei der 
Gewichtung der öffentlichen Interes
sen gebunden sein, denn nun gibt 
es ein vorrangiges Interesse am 
Bau von Großkraftwerken und 
Stromautobahnen.

Die überstürzte Abstimmung ei
nes so gravierenden Gesetzesän
derungsantrags ohne Möglichkeit 
weiterer Beratung und Diskussion

Nam enlose Sensation
Schlupfwespen: Biologe des Naturschutzbundes 
entdeckt weltweit unbekannte Arten in seinem Garten

Sensationelle Funde machte Dr. Martin Schwarz, Biologe des N a tu r - 
scHUTZBUNDes Oberösterreich und freier Mitarbeiter am Biologiezentrum 
in Linz, 2010 in seinem naturbelassenen Garten in Kirchschlag bei Linz. 
Er entdeckte hier gleich zwei bislang für die Wissenschaft unbekannte 
Schlupfwespenarten. Als „neue“ Arten haben sie derzeit auch noch kei
nen Namen und sind weltweit nur von diesem einen Garten bekannt.

Schlupfwespen sind eine ebenso interessante wie wenig bekannte In
sektengruppe mit geschätzten 4.000 Arten in Österreich. Als Schmarot
zer legen sie ihre Eier an oder in andere Insekten oder Spinnen ab -  die 
Schlupfwespenlarven verzehren ihre Wirte bei lebendigem Leib. Da 
manche bei „Schädlingen" parasitieren, werden sie auch zur biologi
schen Schädlingsbekämpfung verwendet. Jedoch weiß man noch viel 
zu wenig über die meisten Arten und deren Lebensweisen. Deshalb ist 
es dringend notwendig, die Erforschung der heimischen Insektenweitzu 
intensivieren und durch Bereitstellung finanzieller Mittel von Bund und 
Land zu fördern. „Nur wenn man ausreichend über die Verbreitung der 
Arten und deren Lebensraumansprüche Bescheid weiß, können sie 
wirksam geschützt werden. Ansonsten kann es passieren, dass auch 
bei uns Tierarten ausgerottet werden, bevor sie der Wissenschaft über
haupt bekannt werden“, betont Schwarz. (HA)

_______________________________ Kontakt: schwarz

Frühlingsheft

kratiepolitischer Skandal bezeichnet 
werden.

Der Umweltdachverband kritisiert 
die überstürzte Abstimmung, weil 
sie nicht mit den rechtlichen Vorga
ben der EU vereinbar sei. Er hat 
noch im Dezember des Vorjahres 
die EU-Kommission eingeschaltet. 
(HA)
Details auf:
www.umweltdachverband.at/presse

Info zu den Aus
bauplänen der 
E-Wirtschaft: 
www.oekomas- 
terplan.at
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